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Warum ich gerne ins 
Lager gehe
In letzter Zeit sind unsere Ju-
gendlager oft ausgebucht, 
was für diejenigen, die ger-
ne mitgekommen wären, be-
dauerlich ist. Das diesjährige 
Sommerlager hat sogar al-
le Rekorde gebrochen - inner-
halb einer Woche waren alle 
50 Plätze vergeben.

Lager üben eine große Fas-
zination auf mich aus. Das Le-
ben ist dort oft einfacher. Man 
lebt in einer anderen Welt, 
die kleiner und weniger kom-
pliziert ist. Wenn das Wetter 
stimmt, stimmt schon vieles. 
Wenn die Lagergemeinschaft 
gut ist, spielt das Wetter keine 
große Rolle mehr.

Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass ein gut gefüll-
tes Programm mit spielerisch-
sportlichen Herausforderun-
gen und Themen des Glaubens 
sich gut ergänzen. «Fun und 
Tiefgang» passen also zusam-
men und gehören für mich zu 

einem erfüllten Leben. Auch 
Ausflüge und abendliches 
Singen ergänzen sich, genau-
so wie tiefgründige Themen. 
Lachen und Weinen - alles hat 
seinen Platz.

In den Lagern öffnen sich 
viele Jugendliche, teilen ih-
re Probleme, stellen Fragen 
und haben erlebnisreiche Be-
gegnungen mit Gott, weil der 
Alltagsdruck dort nicht vor-
handen ist. Es ist spannend, 
einen tieferen Einblick in das 
Leben vieler Jugendlicher und 
die Jugendkultur zu bekom-
men. Die Generationen Y und 
Z verändern sich ständig, und 
dennoch gibt es «nichts Neu-
es unter der Sonne». Jugend-
jahre sind eben Jugendjahre, 
die Menschen bleiben jedoch 
gleich.

Gott zeltet bei den 
Menschen
Es ist kein Wunder, dass das 
Johannesevangelium mit der 
Menschwerdung Gottes be-
ginnt. Im 14. Vers des ersten 
Kapitels heißt es: «Er wohnte 
unter uns». Das altgriechische 
Wort für «wohnen», skenoo, 
kann auch mit «zelten» über-
setzt werden. Dies ist eine An-
spielung auf die Stiftshütte des 
Alten Testaments, in dem Gott 
mit Mose und anderen in einer 
Lagergemeinschaft war. Gott 
möchte uns so nahe sein, dass 
er bei den Menschen campt. 
Dieser Gott hat auch bewusst 
einen Stall als seinen Geburts-
ort gewählt - und zwar nicht in 
einem schönen Heubett, son-
dern in einer Futterkrippe.

Es ist ein uraltes Bedürfnis 
der Menschen, zusammenzu-
kommen, und das ist heute im-
mer noch so. Oder etwa nicht 
mehr?

Heutzutage stehen der 
Begegnung der Menschen 

manchmal verschiedene Hin-
dernisse im Weg. Die Digita-
lisierung bietet viele gute und 
neue Möglichkeiten, aber eine 
Kehrseite davon ist, dass sich 
Menschen seltener physisch 
begegnen.

Bei einer der diesjähri-
gen Konfirmationen wurde 
das Thema Freundschaft ge-
wählt. Mögen die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gu-
te Freundschaften pflegen und 
erleben, dass der Gott, der sich 
nicht zu schade ist, mit uns zu 
campen, auch ihr Freund ist.

David Bhend, Sozialdiakon

Lagerfaszination
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Entsetzt euch nicht! 

Ihr sucht Jesus von 

Nazareth, den 

Gekreuzigten. Er ist 

auferstanden, er ist 

nicht hier.

Markus 16, 6

Monatslosung

Gott möchte uns so nahe 
sein, dass er bei den 
Menschen campt.
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Konfirmationen 2024

Sonntag, 17. März, 10.00 
Uhr 
Klasse von Pfarrer Basil 
Widmer

Jamin Ackermann, Oftringen
Salome Eggen, Oftringen
Joelle Fuchs, Oftringen
Franziska Mumenthaler, 
Oftringen
Rahel Ott, Oftringen
Micha Schlaginhaufen, 
Zofingen
Jeruscha Schwaninger, 
Oftringen
Raphael Widmer, Oftringen
Laila Hartmann, Oftringen 

Sonntag, 24. März, 10.00 
Uhr 
Klasse von Sozialdiakon 
David Bhend

Louis Althaus, Oftringen
David Dätwyler, Oftringen
Ivan Fankhauser, Oftringen
Leonie Frauchiger, Oftringen
Noemi Gaberthüel, Oftringen
Amanda Herrmann, Oftrin-
gen
Seraina Hofmann, Oftringen
Sophie Kümmerli, Oftringen
Sara Lengyel, Oftringen
Lina Lippuner, Oftringen
Frieder Maedje, Oftringen
Salome Peter, Oftringen

Matteo Ristic, Oftringen
Selina Santoro, Oftringen
Marco Sommer, Oftringen

Alina Stalder, Oftringen
Kaira Volken, Oftringen

Drucksache
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Zum Abschied von  
Robert Plüss
Auf Ende Januar 2024 en-
dete die Anstellung von Ro-
bert „Robi“ Plüss bei unserer 
Kirchgemeinde. Er war seit 
1993 für die reformierte Kir-
che tätig. Bis 2016 war er an-
gestellt beim Verein Kirchli-
che Gemeindearbeit, ab 2016 
direkt bei der Kirchgemein-
de. Seine Anstellung war die 
Initialzündung für die Grün-
dung des Vereins Kirchliche 
Gemeindearbeit, der seitdem 
eine Erweiterung des Ange-
bots der reformierten Kirche 
und von Anstellungen ermög-
licht hat.

Zu Beginn der Anstellung 
war der Schwerpunkt bei der 
Unterstützung der Jugend-
arbeit und Robert Plüss war 
aktiv in der Lagerarbeit und 
bei der Betreuung der Klein-
gruppenarbeit engagiert. Im 
Verlauf der Jahre verlagerten 
sich seine Arbeitsinhalte und 
er deckte im Sekretariat ei-
ne Vielzahl von administra-
tiven Aufgaben ab und arbei-
tete auch bei Seminaren und 
Kursen mit. 

Zu seinen Aufgaben gehör-
ten in den letzten Jahren un-
ter anderem die Betreuung 

der Homepage und der Kir-
chenApp und er war auf dem 
Sekretariat Anlaufstelle für 
Angestellte und Freiwillige.

Robert Plüss war immer 
gut organisiert, hilfsbereit 
und kommunikativ. Auf ihn 
konnte man sich auch in hek-
tischen Situationen verlassen.

Aus gesundheitlichen 
Gründen musste er in den 
letzten Jahren das Pensum re-
duzieren und geht nun in die 
wohlverdiente Frühpension.

Die Kirchenpflege ist Ro-
bert Plüss sehr dankbar für 
seinen langjährigen und en-
gagierten Einsatz in unserer 
Kirchgemeinde und wünscht 
ihm Gottes Segen und gute 
Gesundheit.
Felix Kaderli, Ressort Personal

Neue Gesichter im 
Team der Angestellten
Im Januar hat Simona Rüeg-
ger eine 20% Anstellung in 
unserer Kirchgemeinde an-
gefangen. Sie leitet neu die 
Ferie Dehei Woche und die 
Teenager-Angebote.

Im Februar wird Sarina 
Bamert zu 20% in der Lei-
tung des Kindergottesdiens-
tes einsteigen und ein 30% 
Pensum auf dem Sekretariat 
übernehmen.

Die Kirchenpflege wünscht 
den Beiden einen guten Start 
in ihre neuen Anstellungen 
und viel Freude in der Arbeit 
mit den Kindern und Teen-
agern und auf dem Sekreta-
riat.

Simona Rüegger und Sarina 
Bamert ersetzen Sybil Mül-
ler, die ihr Pensum im Be-
reich Arbeit mit Kindern/
Leitung Kindergottesdienst 
auf Ende 2023 abgegeben hat.

Sie wurde im Gottesdienst 
vom 17. Dezember 2023 im 
Rahmen der Aufführung des 
Weihnachtstheaters verab-
schiedet.

Sybil Müller wird weiter-
hin als Katechtin und Leite-
rin des Katechtik Teams für 
unsere Kirchgemeinde tätig 
sein und Religionsunterricht 
und Projekte durchführen.

Sarina Bamert Simona Rüegger
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Unsere App
Sei informiert & 
vernetze dich mit 
anderen.

Innerlich zur Ruhe kom-
men
Segnungsabend
Befindest Du Dich in schwie-
rigen Umständen, hat Dich 
eine Krise aus der Bahn ge-
worfen? Fühlst du dich ausge-
laugt, bestimmen Gefühle der 
Einsamkeit oder Traurigkeit 
deinen Alltag? Plagen dich 
körperliche Beschwerden oder 
eine Krankheit?

Ein Segen oder Gebet ist 
wohltuend, ermutigend und 
zeigt neue Perspektiven. Egal 
in welcher Herausforderung 
und Lebenslage Du Dich be-
findest: Wir sind für ein per-
sönliches Gebet, einen Se-
genszuspruch oder für eine 
Salbung für Dich da.

Finde in besinnlicher At-
mosphäre bei Live-Musik in-
nerlich zur Ruhe und lasse 
dich beschenken.

Zwischen 19.30 und 21.00 
Uhr ist ein Kommen und Ge-
hen möglich. Alle sind herz-
lich willkommen, unabhängig 
der Konfession, Religionszu-
gehörigkeit oder des spirituel-
len Hintergrundes.
Freitag, 1. März, 19.30 - 21.00 
Uhr, in der Kirche

Pokerabend
Männerobe
Wir treffen uns zu einem ge-
selligen Pokerabend und stel-
len unser Glück auf die Probe.
Zudem ist Zeit und Raum für
Austausch gegeben.
Anmeldung bis 06.03.24 an
maennerobe@kirche- 
oftringen.ch oder direkt in der 
App der Ref. Kirche Oftrin-
gen.
Freitag, 8. März, 19.00 Uhr
im Bistro der Kirche

Hilfe für Waisenkinder in 
Äthiopien
60+ Nachmittag
Genet Meier-Röschli. Sie ge-
hört zur Gründerfamilie vom 
Hilfswerk SELAM. Zahai, ih-
re älteste Schwester hat mit ih-
ren Schweizer-Adoptiv-Eltern, 
David und Marie-Luise Rös-
chli, das SELAM gegründet.  
Genet ist da in der Schweiz für 
die Selam Kontakt Stelle und 
das Selam-Sekretariat verant-
wortlich. 

SELAM hat zwei «Kin-
derdörfer», die in verschiede-
nen Standorten in Addis Abe-
ba liegen. Beide Dörfer haben 
engen Kontakt mit den be-

nachbarten Quartieren. Durch 
verschiedene Aktivitäten 
kommen die Kinder so auch 
immer wieder in Kontakt mit 
den Menschen in ihrer Nach-
barschaft.

Bei der Betreuung und Un-
terstützung von Waisenkin-
dern verfolgt SELAM den An-
satz eines Familienmodells. 
Die Kinder erhalten so die 
Chance in einer kinderfreund-
lichen Umgebung mit vielen 
Geschwistern aufzuwachsen. 

In den Dörfern gibt es 16 
Familienhäuser für jeweils 10-
12 Kinder unterschiedlichen 
Alters und Geschlechts. In je-
dem Haus werden verantwort-
liche und ausgebildete Haus-
mütter eingesetzt, die sich um 
die Kinder kümmern und sie 
grossziehen, als wären es ihre 
eigenen. Die Hausmütter wer-
den von sogenannten Tanten 
in ihrer Arbeit unterstützt. 

Ab 15 Jahren leben Mäd-
chen und Knaben in getrenn-
ten Häusern in sogenannten 
«Teenager-Familien».

Einige der Kinder ha-
ben traumatische Erlebnisse 
durchgemacht, bevor sie ins 
SELAM gekommen sind. Da-
für arbeiten im SELAM Sozi-
alarbeitende, welche sich um 
Kinder mit speziellen Bedürf-
nissen kümmern. Die Sozial-
arbeitenden erhalten zusätz-
lich spezielle Kurse in Bezug 
auf Traumabewältigung.

Stand 2021 wohnen 182 
Kinder im SELAM.

Wer gerne zu diesem 60+ 
Nachmittag abgeholt werden 
möchte, melde sich am Mon-
tagmorgen bis 11.30 Uhr bei 
Sozialdiakonin Judith Schrey-
ger, Tel. 062 797 63 33
Dienstag, 12. März, 14.30 Uhr im 
Untergeschoss der Kirche

Rund-um-die-Uhr- 
Gebet 
Ab dem Karfreitagsgottes-
dienst bis vor dem Ostergot-
tesdienst in der Kirche Of-
tringen
Eine Stunde vor Gott stehen, 
Ihn loben und preisen, Ihn 
fragen, was dran ist für die 
Gemeinde, die Region, die 
Welt beten. Wir hoffen, dass 
die Gebetskette geschlossen 
werden kann, indem wir je-
weils für eine Stunde (man 
darf natürlich auch mehrmals 
mitmachen) 2-3 Personen fin-
den, die miteinander auf ver-
schiedenartigste Weise Gott 
die Ehre geben und mitein-
ander beten.

Den Formen sind keine 
Grenzen gesetzt, ob liturgi-
sches Gebet, freies Gebet, 
Taizé, Worship, Tanz, Stil-
le vor Gott… Wir glauben, 
dass Gebet viel bewirkt und 
die Zeit reif ist gemeinsam 
als Gemeinde vor Gott ein-

zustehen.
Nähere Infos und Lis-

ten, in die man sich eintra-
gen kann, folgen zeitnah per 
Flyer, in der App und auf der 
Homepage.

Danke, dass Sie sich/du dir 
schon heute Zeit reservierst.
Fürs Vorbereitungsteam
Evelyn Wernli und Dieter 
Gerster Die Kirche ist von Mo-Fr 

und So tagsüber für Sie 
offen.
Herzlich willkommen!
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 Gottesdienste 

Sonntag, 3. März

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Band
Abendmahl, Kinderprogramm

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum 
Lindenhof
Mit Karin Oschwald

19.00 Uhr @ults-Gottesdienst

Samstag, 9. März
20.00 Uhr @omic-Gottesdienst

Sonntag, 10. März

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Dieter Gerster und Band
Kinderprogramm

Sonntag, 17. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfr. Basil Widmer, Konfirmation

19.00 Uhr @ults-Gottesdienst

Palmsonntag, 24. März

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit SD David Bhend, Konfirmation

Karfreitag, 29. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfr. Dieter Gerster und Orgel
Abendmahl 

Ostersonntag, 31. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfr. Basil Widmer und Orgel
Abendmahl, Kinderprogramm

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof Freitag, 8., 15., 22. und 29. März, 
10.15 Uhr im Raum der Stille 

Fit im Kopf montags, 15.30 - 17.30 Uhr im Bistro

Krabbelgruppe Montag, 11. und 25. März, 15.00 – 
17.00 Uhr im Untergeschoss der Kirche

Missions-Strickgruppe Dienstag, 5. und 19. März, 14.00 – 
16.00 Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis Kirche

Secondhand-Shop montags, 14.00 – 16.30 Uhr
dienstags, 9.00 – 11.00 Uhr,
freitags, 14.00 – 16.30 Uhr
«Spiis&Gwand», Obere Hauptstrasse 2

Seminar Dienstag, 5. und 19. März, 19.30 Uhr, 
im Bistro 

Tanz und Gebet Samstag, 2. März, 10.00 Uhr, in der 
Kirche

Zämesy Freitag, 22. März, 19.00 Uhr im Bistro

 Kinder, Jugend 

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe:
Mittwochs, 20.00 Uhr im Untergeschoss der 
Kirche

 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Fehlend bis Ende 
Jahr 2023:
21’370.–

Kollekte Dezember 2023
03. Dez.: Fr. 303.94
Mission am Nil International, 
Knonau
03. Dez.: Fr. 254.15
Stiftung Wendepunkt, Oftringen
(@ults-Gottesdienst)
10. Dez.: Fr. 587.68
Kinderspitex Nordwestschweiz
16./17. Dez.: Fr. 2385.95
Gemeindeeigene Kollekte
24. Dez.: 568.37
International Christian Embassy, 
Jerusalem
25. Dez.: 477.54
Licht im Osten, Winterthur
31. Dez.: 611.05
Or B’Aretz, Haifa, Campus für 
Christus e.V.

Herzlichen Dank!

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen 
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00 - 11.45 Uhr 
062 797 11 40
Präsidentin
Linda Stadtmann
076 592 91 78
Pfarramt 
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sarina Bamert
076 563 67 99
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigristin / Gastgeberin
Monika Schwaninger
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
062 797 03 22
Spiis&Gwand
Brigitte Lindt und Rita Klöti
079 857 68 60
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